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A 439 Anfrage Bartschi Andreas und Mit. liber die aktuelle Situation in der
Dienststelle Inmobilien / Finanzdepartement

Die Anfrage A 439 wurde auf die Mai-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.
Andreas Bartschi halt an der Dringlichkeit fest.

Andreas Bartschi: Die Medienmitteilung des Regierungsrates vom 3. April 2025 lasst viele
Fragen offen. Diese Fragen haben wir mit unserer Anfrage gestellt. Da es sich bei der
Dienststelle Immobilien um eine wichtige Dienststelle handelt, halten wir an der Dringlichkeit
fest.

Flr den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Die Anfrage handelt von Themen, tber die man durchaus diskutieren kann. In
der Kommission Verkehr und Bau (VBK) haben wir diesbeziiglich bereits eine Diskussion
gefihrt. Dort scheint mir die Diskussion auch richtig angesiedelt zu sein. Die gestellten
Fragen sind in erster Linie operativer Natur. Ich glaube kaum, dass ein 6ffentliches Interesse
daran besteht, in der Mai-Session darliber zu diskutieren. Im Namen der Regierung bitte ich
Sie daher, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 92 zu 19 Stimmen ab. Die nétige
Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.
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A 439 Anfrage Bärtschi Andreas und Mit. über die aktuelle Situation in der Dienststelle Immobilien / Finanzdepartement

 

Die Anfrage A 439 wurde auf die Mai-Session hin dringlich eingereicht.

Der Regierungsrat lehnt die dringliche Behandlung ab.

Andreas Bärtschi hält an der Dringlichkeit fest.

Andreas Bärtschi: Die Medienmitteilung des Regierungsrates vom 3. April 2025 lässt viele Fragen offen. Diese Fragen haben wir mit unserer Anfrage gestellt. Da es sich bei der Dienststelle Immobilien um eine wichtige Dienststelle handelt, halten wir an der Dringlichkeit fest.

Für den Regierungsrat spricht Finanzdirektor Reto Wyss.

Reto Wyss: Die Anfrage handelt von Themen, über die man durchaus diskutieren kann. In der Kommission Verkehr und Bau (VBK) haben wir diesbezüglich bereits eine Diskussion geführt. Dort scheint mir die Diskussion auch richtig angesiedelt zu sein. Die gestellten Fragen sind in erster Linie operativer Natur. Ich glaube kaum, dass ein öffentliches Interesse daran besteht, in der Mai-Session darüber zu diskutieren. Im Namen der Regierung bitte ich Sie daher, die Dringlichkeit abzulehnen.

Der Rat lehnt die dringliche Behandlung mit 92 zu 19 Stimmen ab. Die nötige Zweidrittelsmehrheit wurde nicht erreicht.



